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IAA TRANSPORTATION

Fernverkehr-Elektro-Lkw feiert Premiere
Der batterieelektrische Fernverkehrs-Lkw 

eActros LongHaul wird das Messe-Highlight 
von Mercedes-Benz Trucks auf der diesjähri-
gen IAA Transportation im September in Han-
nover sein. Im Jahr 2020 hat der Hersteller den 
40-Tonner angekündigt, genau zwei Jahre später 
stellt er erstmals den „Konzept-Prototyp“ vor: 
Der auf der IAA gezeigte eActros LongHaul 
gibt einen Ausblick auf die Designsprache des  
Serienfahrzeugs, zudem ist die Sattelzugmaschi-
ne Teil der eActros LongHaul Testflotte.

Erste Prototypen durchlaufen bereits inten-
sive Tests und noch in diesem Jahr wird der 
eActros LongHaul auch auf öffentlichen Straßen 
erprobt. Im kommenden Jahr sollen seriennahe 
Prototypen an Kunden für Tests gehen. Die Se-
rienreife ist für das Jahr 2024 geplant. Der eAc-
tros LongHaul wird mit einer Batterieaufladung 
über eine Reichweite von etwa 500 Kilometer 
verfügen. Der E-Lkw wird das Hochleistungsla-
den – das sogenannte Megawatt-Charging – er-
möglichen.

Zusätzlich zum eActros LongHaul wird 
Mercedes-Benz Trucks weitere batterieelektri-
sche Lkw-Neuheiten auf der IAA präsentieren. 
Bereits seit Oktober 2021 läuft der eActros für 
den schweren Verteilerverkehr im Werk Wörth 
in Serie vom Band. Im Juli folgte der eEconic für 
den Kommunaleinsatz. Mercedes-Benz Trucks 
verfolgt das Ziel, bis 2030 den Anteil lokal CO2-
neutraler Neufahrzeuge in Europa auf über 50 
Prozent zu erhöhen. 

Karin Rådström, CEO Mercedes-Benz 
Trucks: „Die Elektrifizierung des schweren 
Fernverkehrs ist der nächste Meilenstein auf 
dem Weg zum CO2-neutralen Transport. Der 
eActros LongHaul soll für unsere Kunden als 
batterieelektrisches Fahrzeug wirtschaftlich 
sein. Mein Team und ich freuen uns darauf, die-
sen innovativen Lkw unseren Kunden und der 
Öffentlichkeit im September zu präsentieren.“

Im Rahmen seiner Vorkommunikation zur 
IAA hat Mercedes-Benz Trucks erste Teaser-Bil-
der des eActros LongHaul Konzept-Prototyps 
veröffentlicht und weitere für das Serienfahrzeug 
geplante technische Spezifikationen bekanntge-
geben. So kommen im eActros LongHaul Batte-
rien mit Lithium-Eisenphosphat-Zelltechnolo-
gie (LFP) zum Einsatz. Diese zeichnen sich vor 
allem durch eine hohe Lebensdauer und mehr 
nutzbare Energie aus. Die Batterien lassen sich 
an einer Ladesäule mit etwa einem Megawatt 
Leistung in deutlich unter 30 Minuten von 20 
auf 80 Prozent aufladen. Die hohe Reichweite 
mit einer Batterie-Aufladung in Verbindung mit 
dem Megawatt-Laden ermöglicht Gesamtreich-
weiten auf dem Niveau konventioneller Lkw 
und damit den Einsatz im Zweischichtbetrieb.

Das Fahrzeug zeichnet sich zudem durch 
einen besonders ausbalancierten Antrieb für 

ein sehr angenehmes Fahrerlebnis aus. Darüber 
hinaus verfügt der eActros LongHaul über zahl-
reiche Sicherheitsinnovationen des Herstellers. 
Kern des Konzepts von Mercedes-Benz Trucks 
für den batterieelektrischen Fernverkehr ist, 
Kunden eine gesamtheitliche Transportlösung 
aus Fahrzeugtechnologie, Beratung, Ladeinfra-
struktur und Services zu bieten. Der eActros 
LongHaul soll so für Kunden die richtige Wahl 
in Sachen Profitabilität, Nachhaltigkeit und Zu-
verlässigkeit sein.

Vorteile des Mercedes-
Benz eActros LongHaul

Batterieelektrische Antriebe weisen den 
höchsten Wirkungsgrad unter den alternativen 
Antrieben auf. Der eActros LongHaul bietet 
daher mit seinem rein batterieelektrischen An-
trieb eine hohe Energieeffizienz. Dies gewährt 
Transportunternehmen in den für den eActros 
LongHaul vorgesehenen Einsatzszenarien signi-
fikante wirtschaftliche Vorteile.

Ein großer Teil der Fernverkehrs-
Anwendungen in der Betriebspraxis von Trans-
porteuren erfordert allein aufgrund der Stre-
cke ohnehin keine größere Reichweite als die 
etwa 500 km, die der eActros LongHaul mit 
einer Aufladung ermöglichen wird. Zusätz-
lich beschränken gesetzliche Vorgaben bei den 
Lenkzeiten von Lkw-Fahrern je nach Fall die 
Notwendigkeit größerer Reichweiten. So müs-
sen beispielsweise Lkw-Fahrer in der EU nach 
spätestens 4,5 Stunden Lenkzeit mindestens 45 
Minuten Pause einlegen. In dieser Zeit kann die 
Energie für die Weiterfahrt nachgeladen werden. 

Im regelmäßigen Einsatz auf planbaren Routen 
und bei entsprechenden Entfernungen und La-
demöglichkeiten wird der eActros LongHaul so-
mit das passende Angebot für Transportunter-
nehmen sein.

Engagement mit Partnern 
für Ladeinfrastruktur

Beim öffentlichen Laden für den Fernver-
kehr haben Daimler Truck, TRATON GROUP 
und Volvo Group eine verbindliche Vereinba-
rung zur Gründung eines Joint Ventures unter-
zeichnet. Diese sieht den Aufbau und Betrieb 
eines öffentlichen Hochleistungs-Ladenetzes für 
batterieelektrische schwere Fernverkehrs-Lkw 
und Reisebusse in Europa vor. Das Ladenetz 
der drei Parteien soll Flottenbetreibern in Euro-
pa markenunabhängig zur Verfügung stehen. 
In Sachen Depotladen arbeitet Mercedes-Benz 
Trucks mit Siemens Smart Infrastructure und 
ENGIE zusammen.

Darüber hinaus beteiligt sich Daimler Truck 
am Projekt „Hochleistungsladen im Lkw-Fern-
verkehr“ (HoLa). Ziel des Projekts unter der 
Schirmherrschaft des VDA sind Planung, Er-
richtung und Betrieb einer ausgewählten Hoch-
leistungs-Ladeinfrastruktur für den batterie-
elektrischen Lkw-Fernverkehr. Dabei sollen an 
vier Standorten in Deutschland je zwei Hoch-
leistungsladepunkte mit dem Megawatt Char-
ging System (MCS) aufgebaut und im realen 
Praxiseinsatz getestet werden. Am Projekt sind 
verschiedene weitere Konsortialpartner aus In-
dustrie und Forschung beteiligt.

Für den Fernverkehr von Mercedes-Benz Trucks: der Elektro-Lkw eActros LongHaul.




